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D i e n s t a g , den g . O c t o b e r 1827.

T l . ' t s t sm S. October,

"Veute um ^ Uht Nachmittag, 'st Se. k. ?. Hoheit
d t i durchlauchtigfte Cr^heriog Palatin im besten Wohl«
leyn hier eingetroffen. ( 0 . ^ )

S a l z b u r g den tg . Sept.

Ihre ?. k. Majestät unsere allergnädigste Kaiselinn,
Höchstwclch« schon früher alle Enn'fangs'Fcyerlichkciten
Sich verbeten hatten, s<nd zur größten Freude aller Ein»
wohner h>tr eingetroffn, und kciben in der k. k. Win«
t,r< Residenz da, Absteigquarlier genommen.

Noch am selben Taae trafen Abends um 6 Uhr Ihr«
königl. Majestäten der König und die Königinn von
Naiern hier ein, und stiegen! in dir k. k. Winter» Ne,
sidenz ab.

Nachdem S e . Majestät der König seiner allcrdurck»
lauchtigsten 5iaiserinn Schwester einen Besuch abgestat-
tet hatten, sehten Höchslselber die Neise nach VerchteS«
Zaden for t . wo, dem Vernehmen nach, heute eme g?oß<
Gems « Jagd abgehalten wird. (Salzb. Z.)

C r o a t i e n.
Aus Karlstadt wird uns so eben ein trauriges Er-

tigniß mitgetheilt. Die Wit twe des erst kürzlich velstor,
denen Hrn . Ingenieur-Hauptr.ianns Vcnon v. ?^pf«,l
tern, fuhr am 26. d . M . nüt ihrem Sohne und chre,
Tochter von Mot t l ing nach Karlslüdt, als plötzlich a,i
der Strasse bey ivinärnzii - I'ot,o!i,, die WiderhaltZ?ett<
sich los löste,und die Pferde scheu mochte, wodurck derWa
Zen zeitlümmert wurde. Die Baroninn blied äugen,
blicklich todt, der Sohn ward so schwer beschädigt, daß
man 0li seinem Leben zweifelt, die Tochter all.-in kam
niit eine« leichten Kopfwunde davon, der Kutscher is«
«uch dem Tode nahe. — Die Baroninn wurde am 26,
d. zur Beerdigung nach Narlstadt gebracht. (Ag. Z,)

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .

N o m den 23. Sept . I n der vom h. Vater im ge>
Heimen Konstftorium vom 17. d. aehaltencn Anrede er-
wilhnl« «« des mit dem Könige der Niederlande W>l>

Helm I . wegen der nitderländlsHen Kilchensache« zs"
schlofsenen Concordates, welchem zufolge zu den bereits
bestellenden bischöflichen S 'hen , noch dren sndere hin»
zugefügt werden, und die jungen Geistlichen nicht g«»
nöthigt sind, die Sckulen im philosophischen Kollegium
zu frequentiren, sondern nacb jener Methode unterrich»
l^t werden sollen, welche die Bischöfe vorschreiben wer»
den. Nebtldieß begreift das rieue Concordat nicht nur
allein die südlichen Provinzen, wie jeneo, welches mit
Pius V N . abgeschlossen worden war . sondern auch die
nördlichen. Jede niederländische Diöcefc muß «in Ka»
vitel und ein Seminar haben. S o oft'ein Biethum
oder ErzbiZthum erledigt w i rd , hat das gehörig ver»
sammelte Kapitel den neuen Bischof'zu wählen, doch
muß diese Wahl von, PabNe bestätiget werden , welcher,
wenn entweder die Wahl nicht kanonisch geschah, oder
d, l Erwählte die von den Kanonen vorgeschrieben«»
Eigenschaften nicht besitzt, dem Kapitel erlaubt, nach

, kano-nschln Vc>fschriften zu einer neuen Wahl zu schrei»
ten. ( B . v . T. )

S p a n i e n.

° D«e Gl,z«tte de France m<ldet aus Madr id vom
' !0. September: Hr. N^cacho hat sick genöthiqt gesehen,
l nach Portugal! zu entfliehen, um nickt ermordet zu
! werden. Die Nachrichten eus Catalonien liaben die
l Regierung bestimmt, Befehle zur Vildutia eines Heeres
! von i3,ooo M a n n zu erlassen, dessen Kommando dem
' Grafen Espanna übertragen wurde, und das gegen
° die Insurgenten geführt werden sott.
^ Dasselbe VIat t schreibt aus Barcelona v<"m 6. Eep

^ tember: Die Geißel der Anarciüc und de^ Bulgerfr>e°
ges richtet täglich schreckliche Verheerungen in d>fslr un>

' glücklichen Provinz an. W i r boren von nichts mehr sprechen
alo von Excessen und Ermordungen, welche d>e Rebel-
len ohne Aufhören begehen, und immerfort !ar ,^n
Landbewohner in unserer Stadt an . um hier eine Frey.
ssätte gegen, di« Plackereyen der Ncrolt i l tcn zu suchen»

(Prag. Z.)
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"' . . D « C o n s t , t u t is n i l enthält folgendes Schrei.
^«en-aus P e c p i g n a n vom i5. Sept . : «Der spanische

Kourier ist gestern Abends hier angekommen. D«e I n -
surgenten haben ihm alle ämtlichen, an die spanischen
Behörden gerichteten Depeschen abgenommen. Die
Briefe an die französischen Behörden wurden geöffnet,
und nach genommener Einsicht zurückgegeben. — D>«
Insurgenten haben den der Nachricht von der Ankunft
eines Bataillons aus Valencia unter 0em General Ms«
net den Col osn Valagu^r. eine sehr schwierige Stel«
lung zwischen Tortosa uni) Tar-agona, wodurch die
Kommunieation zwischen diesen beyden Städten be«
herrscht w i rd , besetzt. General Monct hat mit großer
Gefahr Baccelona auf einer französischen Goelette am
»a. Sept. «lceichc, die er zu Tanagona getroffen hatte.

Der französische M o n » teu r und die G a z e t t «
enthalten folgendes seh? neue Schreiben aus M a d r i d
vom 20. September: »Der König von Spanien soll
übermorgen auf der Straße von Valencia in Begin«
tung des Hln» Calomarde, deö Gardekapitainz und
einiger untergeordneten Personen nach T a r r a g o n a
a b r e i s e n . Se . Majestät w i l l , einem an das Konseil
von Castitien gerichteten Decrete zufolge, selbst die Ur»
fachen des beunruhigten Zustandes untersuchen, in dem
sich Catalonien befindet, — Der In fan t Don Carlos
lvar bereits von Madr id abgereist, und ging oem Kö«
«ige voraus, um >n eigener Person an Or t und Stelle
die von den Insurgenten üder ihn vtrbleiteten falschen
Gerüchte zu wiederlsgen. (AUg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

Zu Birmingham ist dem berühmten James Wat t ,
dem ^Erfinder oder Ausbilder der Dampfmajchme, ein
Denkmahl errichtet worden. Unter der Bildsäule, feinem
Werk« des bekannten Bildhauers Francis Chantry,
steht Gebults» und Todesjahr (der 29. Jänner »726,
«nd 25. August 181Z )

Neulich machte eine 6ljädrige Frau für eine un«
bedeutende Wette einen Weg von 93 englischen Meilen
binnen 24 Stunden. (Prag. Z.)

Der G l o b e sagt: „Am 20. sind zwey Handelskou-
riere und ein Negierungskourier von Konstantinopel
angekommen. Die Unterhandlungen mit der Pforte
find difiniti» abgebrochen. Der Reis « Effendi antwor»
tele den Dragomans der drey Mächte, DeSgrange,
PifaNl und Franchini, als sie am Zo. August die Ant«
wot t der Pforte auf die am 16. August übcrgedeneNot«
«bhelen, rvoUten, dcl Sul tan werde nie zugebens dgß

irgend eine Macht sich in ds« Angelegenheiten seiner
griechischen Unterthanen mische. Am 3o. Aug. Abends
versammelte« sich alle europäischen Gesandten, und man
«herschickte dem Ne'S-Effendi ein« zweyte Not« , worin
«rklart wurde, der Tractat werde auch ohne d,e Sanst,»
ion des Sul tans vollzogen werden. Auf diese zwevtt
Mitthei lung lautete die peremtorische An twor t : der
Su l tan werde sich nie dazu vcrslehn, 0en europäischen
Mächten eine andere, als die schon gegebene Antwort
zu ertheilen. Nach Empfang dieser Erklärung versand
melten die Gesandten sich wieder, und berathschlagten
im Augenblicke der Abreise der Kouriere, od sie nicht
ihre Pässe fordern sollten.« (AUg. Z.)

, O s m a n nische s R e i c h .

K o n s i a n t i n o p e l , den ,o. September: S o eben
aus S m y r n a einlaufenden Nachrichten vom Z. d>
M . zufolge, ist die Alexandrinische Flotte, die nach
M a r m a r i s s a (an der aswcischen Küste, gegenüber
von Nhodus) gesteuert war , nach einem zweytagigen
Aufenthalt« in diesem Hafen, am 20. August nach dem
Archipelagus unter Segel gegangen. Ob sie sich unmit«
telbar nach N a v a r i n , oder erst nach S u d a gewendet
hab«, ist unbekannt. I b r a h i m Pascha befand sich,
nach Aussage ones im S m y r n a angekommenen Schiffs«
Capitäns, welcher M o d on am 2/1. August verlassen
hatte, mit einem Linienschiff, fünf Fregatten^ zwölf Kor»
vetten, und zehn kleineren Kncgssahrzeugen, zu Na»
v a r i n , und erwartete stündlich die ägyptische Expcdi«
^ i ^ ^ , . — Der englische Conrre-Admiral S i r Eduard Co»
d r i n g t o n , der am 2a. August, gleichzeitig mit dem
französischen Contre.Admiral de N i g n y , von N a p o l l
d l R o m a n i a , wo sich beyde einige Tage lang aufge: ,
halten hatten, um die Griechen von den in dem Londo«
ner»Tractate verabredeten Maaßregeln in Kenntniß zu
setzen, abgesegelt, und nach S m y r n a zurückgekehrt
war , verließ die dortige Rhede am 20., anckerte am 29.
z u V u r l a , und ging am 4. September, in Begleitung
der Linienschiffe A l b i o n und G e n o a , dann der Briggs
P h i l o m e l , P a r t h i a n und J a s p e r , nach dem Ar«
chipelagus unter Segel. __ Der Eontre ° Admieal de
N i g n y segelte von N a u p l i a nach M i l o ; dort war
der S c i p i o angekommen, der seitdem nach N a u s s z
gegangen ist. Vo r wenigen Tagen traf das französische
Linienschiff P r o v e n c e zu M i l o ein- Zwey andere
französische Linienschiffe, der V r e s l a u und der T r i»
d e n t sollen am 27. August gleichfalls dott angelangt
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Daß die Pforte die in Folge des Londoner T r a c e s
von den Gesandten der drey Mäckte, Rußland, Groß-
britannien und Frankreich. gestellten Anträge zur An .
nähme ihrer Vermitt lung in den griechischen Angelegen»
lMten. und zum unmilteldaren Abschlüsse eines Waffen»
Mlstandes mit den Insurgenten verworfen bade, ist
nunmehr in Ko nft a n t i n o pe l allgemein bekannt,
und hat unter der, türkischen Bewohnern dieser Haupt-
stadt, welche seit lange auf dieses Resultat gefaßt waren,
wenig Auflehen erregt; wohl aber verbreitete die von
den Gtsandtschaftcn jcner drey Mächte an die Kausteule
und Unterthanen von ihren refpec-tiven Nationen erlas-
sene,Aufforderung, ihre Geschäfte in Ordnung zu drin.
gen, weil der FaU eintreten könnte, daß die gedachten
Gesandtschaften und die unter ihrem Schutze stehenden

Individuen sich aus dieser Hauptstadt zu entfernen ge»
nöthigt sehen dürf ten, unter L^tcren große Bestürzung
und mehrere derselben schicken sich an, ihre Familien
und Hadseligkeiten in Si^ccheic zu bringen.

Die Pforte ihrer Seits w^chl mit der größten Sorg-
falt für die Ausscha l tung der öffentlichen Nuhe und
Ordnung, dic bisher nicht im Mindesten gestört wor«
den sind. Zu nach0l,üÄUcherer Hanohodung derselben,
besonders in den v?n Franken bewohnten Quart ieren,
sollen Oberbcfehlshader, mit demR^nge von Generalen,
in den Quartieren uon P e r « S t . D i m i t r i , und
G a l a t a, aufgtstcUt weroen. >

LänFö dem B o ö p h o r u S und den D a r d a n e l «
l t n werden VeNluidlgungZ. Anstalten getroffen. Die
Schlösser und Batterien am VoZphorus sind m>t Ge.
schütz. Munition-und Artilleristen versehen und versta-.kl,
und der ehemahlige Seraskier, H u s s e i n Pascha^
ver bey Vernichtung des I^nitfcharen > Corps im v^r«
flossenen Jahre eine so bedeutende Nolle spielce. ist zum
Oberbefehlshaber der Truppen an jener Meerenge er«
nannt worden; er soll sein Hauptquartier in I e n i k o i .
am europäischen Ufer derselben, aufschlagen. Gleiche
Tyätigklic herrscht an d«r Meerenge der Dardanellen.
Alle donigen Schlösser stnd mit unlängst aus Konstan«
tmopel angelangter, Artilleristen und regulirten Truppen
besetzt worden, und M u s t a p h a Pascha ist ohne Un.
terlaß beschäftiget, di« dortigen Vertheioigungs.Anstal-
ten zu leiten und zu betreiben. Vierhundert Mann In«
fanteri« stnd nach der am Eingänge des Hellesponts ge.
legencn Insel T e n e d o s zur Verstärkung der Besä»
tzung derselben abgeschickt worden.

Fortwahrend tteffen aus den Provinzen neuange.
wordene Mannschaft und Pferde in d«r Hauptstadt ein,

und die Truppen,Uebungen werden mit verdoppeltem
Eifer, bald in Gegenwart des Sut tanS, bald unter
Aufsicht des GroßwestrZ, vorgenommen. Kurz, die
Hauptstadt und deren Umgebungen erhalten täglich mehr
das Ansehen eines großen Lagerplatzes, ohne daß deß»
halo über die, in ähnlichen Fällen sonst so häufigen, Vx«
cesse der Truppen die geringste Klage vernomnicn würde.

Der Statthalter von A t e p p o , Inssuf Pascha/wel»
cher de Pforte mancherley Ursachen zur Unzufr-f'

besonders durch SaumjeUgkeit dey den z u . . ^ ° . ' ,.,.
Zahlungen gegeben hatte, ist seineb P-oittüb eüNe!):,
und der ehemahlige Großwesir N c ^ s Pa !chu ^u his-
sen Stelle zum Statthalter von A l e p p o ecnannt
worden-

Nachrichten aus S yr i e n.zufolge halte die Plst in
dieser Provinz, wo ste im Laufe dieses Scunmerö groß«
Verheerungen angerichtet hatte, gäxzl'ch .^ lg -hör t ; auch
in A ngo r a , ' T a r s u s und K a i ß a r i j e in der letzte,
ren Z. i t hedeutend abgenommen. (Oi l . B.)

A e g y p t e n.

«- Wriefe aus Alexandria vom »5. August mache»
,siue klägliche Schilderung von dem gegenwärtigen Zu»
stände dieses Handelsplatzes. Das Elend lst groß;
überall herrscht Mißvergnügen und Geldmangel. All«
im Ci?il° und Militärdienste Angestellten, haben seit
20 Monathen noch keinen So ld empfangen. — Wenige
Tage nach der Abfahrl der ägyptischen Flotte, traf hier
ein k. großbritannisches Schiff mit Depeschen an de«.
Consul dieser Nation e in, vermöge deren die wichtige
Anforderung an den Pascha gemacht worden sey, er
möge von dem Kriege mit Griechenland abstehen. Die
Antwort daraus weiß man noch nicht, doch glaubt man
nicht, daß sie günstig ausfallen dürf'e. I n diesem Falle
soll, w,e verlautet, d^r Capital» des Schiffes die Voll»
macht haben, den Consul einzuschiffen. ( 0 . '?.)

G r i e c h e n l a n d .

Beschluß der in N r . So abgebrochenen Nachrichten
aus Griechenland:

„D 'e Herbeyrufung F a d v i e r ' s und des Gen«lal
C h u r c h hat den Erwartungen dcrNegicrung nicht enr»
sprochcn. F a d v i e r erschien der erst«, u«d soll der Ne<
gierung erklärt haben, er sey gekommen, um dadurch
feinen Gehorsam darzuthun, nicht aber, weiter glaube,
daß seine Gegenwart die Angelegenheiten der Regie,
rung um etwas Messer stellen könne. C h u r c h (der
G o e l e t t e n « G e n e r a l , wie ihn die Griechen ncn.
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n t n , wei l er am 6. M a y , dem großen Unglückstage für
die Griechen, fein Schi f f nichc verlassen hatte), der eine
Expedit ion nach E l e u si s entworfen , und wegen M a n «
gel an Ledensmil teln aufgegeben ha l te , drachte auZ der»
selben NlsHche nur wenige Truppen vor N a u p l i a . Ce
« u r d e von der S t a d t und von dem P a l a m i d e s salu.
t i l t , wobey eine Kanone sprang, und sieden Menschen
«sch lug, ein Thürmchen «inf türzte. und drey andere be«
g r u b , und ein Pulver faß Feuer fing. und gleichfalls
Schaden anrichtete. D a keiner der Chefs der Pa l i kan 's
den Platz , den <« behauptete, verlassen wo l l te , desl^
t igte C l i u r c h dieselben sammt und sonders da r i n , und
«»klärte der N e g i e r u n g , der S t r e i t sey geschlichtet."

„ D a s Zusawmenseyn des General C h u r c h und
ß a b v i e r s bracht« endlich beyde zum Bruch. D a F a b .
v i e r sich schlechterdings weiger te, unter C h u r c h zu
d i e n e n , und die Reg ie rung , welche letztern j u m G e»
« e r a l i s s i m u s ernannt hatte, auf dieser Unterordnung
bestehen zu müssen g laubte, e,klärte F a b v i e r der
R e g i e r u n g , daß er sein Corps in ihre Hände niederle-
gen und Griechenland verlassen wol le. I ch zweifle je»
doch, daß e? in diesem Augenblicke wirklich gehen w i l d ;
er feinerstilS ist mi t Ntcht den Leuten, die ihm so viele
Opfer brachten, so viele Drangsalen mit ihm thei l ten,
m i t t reuer Lieb« zugethan, und die Regierung ihrerseits
sieht e i n , daß dieses C o r p s , nach F a b v i e r ' Z A b g a n g ,
sich ausiöfen w « d e . Lazzan'5 Con i> u r i o t t i schrieb am
H5. J u l y an F a b v i e r im N a m e n der Hydr lo ten die
D l t t e , abzuwarten, bis die Vermahlen von Faclionen be»
herrschte, und gewißermaaßen gefangen gehaltene. Regie»
, u n g wieder frey seyn werde. Es heißt, daß darauf hin-
Ktardeitet werde, zwischen C h u r c h und F a b v i e r
Frieden auf die Basis zu stiften, daß F a b v i e r den
Qberbefehl dcö Generalissimus anerkenne, und dieser
ihm niehmahls etwas befehlen solle."

» C o l e t t i w i r d als ein Haupt «Anstifter der Wnu»
h t n z u N a u p l i a , betrachtet. E r hatt« die doppelieAb«
ficht, sich in den Besitz eines Thei ls dieses Platzes zu fe»
h«n , und der Untersuchung zu entgehen, die wegen sei«
, » r l m vorigen Herbste mi t den Türken gepflogenen Cor«
» l lyondtnz gegen ihn verhängt war . E r ist gegenwär-
t ig mi t P h o t o m c > r a i n del A l b a n i t > k a.«

.Andreas M e t a x a ist aus der Liste der Staatssc-
«i«tä«e(er war bekanntlich zum ̂ riev^Zminister ernannt)
« » e u t H t ^ " ' wo rden , und V l a ch o p u l o , ein Nume°

liote , an dessen Ste l le gekommen. M e t a x « floh nach
A stro, wo ssch einige Pal ikar i 's des alten C o l o c o t r o n »
seitier annahmen."

C l l l o c o i r o n i und N i k i t a sind in den ar?adi,
schen Gchl lqen. Es heißt, s<« habe,» sich der M « » n a
genähert , wei l I b r a h i m P a s c h a M iene machte, da«
h>n vorzurücken. Auch die türkische F lo t ten»Abthe i lung ,
welche im I t t n y nn Go l f uon P a t r a s stand. soll. den
Nachlichtüti oet Uegicrung zufolge, in den Gol fen von
K o r o i , und M a i n a seyn. D c r Serask icr N e s c h i d
P a s c h a ist unthät ig in der Nähe von T h e b e n . "

, , M a u l o c o r d a t o und T r i k u p i , welche C o m ,
modore H a m i l t o n am 16. v. M . von P o r o eiligst
nach M a u p l i ^ abgeholt ha t te , swü am 26. J u l y auf
der englischen 5r ,egsvr igg B r i s k Hieher (nach P o r o )
zurückgekehrt. D i e F r a u des l rh teren, M a u r o c o r d a »
cos S c h w i e r , hatte diese Rückkunft gewünscht, da sie
«uf dem Tode l a g . "

«Demi!t l iu!3 ^ p s i l a n t i hatte N a u p l i a wäh°
rend der letzten Unruhen, nicht verlassen.*

S y r c,, 27. August.
Fast e»Ne Inse ln des AlchipclZ werden ?on einigen

ccindiotischen Fahrzeugen b?ur.rukigt , d,e, wok in Ne
kommen, von den friedlichen Vewohnern unter dem
Vocwande der S t e u e r n , Geld erplessen, und überall
Zwietracht und Spa l t ungen ve lb re l ^n . Au f A n 1) r 0 s
kam es zwischen einer S ä i a a r gelandeter Candioten
und den E inwohnern Der I ^ f e l z» einem Handgemenge,
in welchem die «rstern gezwungen w u r d e n , sich wieder
ei^zuschlsstn, nachdem sie 5a 0er I h r i g e n auf dem Platze
gelassen hatten. ( 0 . ' l . )

F r e m d e n - A n z e i g e.
A l i g e k o m m e n den 2. O c t o b e r 1827,

Herr Ig'iaz Graf u. Attems, k. k. Kämmerer,
geheimer Räch und Laiideshailptman» in Stenermark.
von Trieä nach Windisch ° Feistrih. — Hc. Pexedicc
Brauni^er ». Brauent'oal/ k. t. Guberinalrülh und
Domherr von der Cathedral-Kirche i>, Gorz, und Hr.
Bulg^ri Cristodulo, Gl'af und Gineidesitzer , beyde
von Triest nach Wien. — Hr. Joseph Schwarz, Na.
tional r Bank» Director, von Wien nach Trieft.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten «Zan^idrücke bey Sperrung der

Wehr:
D e n 9. O c t . : » S c h u h , 15 Z 0 l l . a L i n i« „ ,

obe r de r S c h l e u ß e n b e t t u n g .
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